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Präsident:
Vizepräsident:
Aktuar:

r. Bezitksschulpflege

Kocher Richard, Pfarrer, Oberwil
Schluep Fritz, Ammann, Schnottwil
Flauert Hans, Landwirt, Schnottwil
Christen Jakob, Landwirt, Biezwil
Fink Hans, Landwirt, Biezwil
.Jenny Albert, §7agner, Schnottwil
Kocher Hugo, "Kronen, Schnottwil
Meier Hans, Oberamtmann, Zuchwil
Mollet Ernst, Landwirt, Biezwii
Ramser Alfred, Landwirt, Schnottwil
Ramser Alexander, Landwirt, Schnottwil
Ritz Flans, Landwirt, Biezwil
Schluep Ernst, Landwirt, Diessbach
Schütz Fritz, Posthalter, Schnottwil
Stampfli Otto, Regierungsrat, Biberisc
Trittibach §7erner, Maurer, Schnottwil
§7yss Hugo, Landwirt, Biezwil

Dr. Spoerri §7illiam, Professor, Solothurn (S.-S. 1956)
Dr. A. von Arx, Professor, Solothurn (ab 20.10. 1956)
Dr. Stuber Emil, Professor, Solothurn
Michel \flalter, Turnlehrer, Solothurn
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Absenzen
1. Klasse
2. Klasse
3. Klasse 'l

Total

Aufnahmeprüfung:
Beginn des Schuljal-rres
Schlussprüfung:
Ferien:

Eegründel

35
87
21

Unbegründet Tolal

35
87
21,

Pro Schüler

2,05
3,95
2,1

143 143 2,91

* Ein Schület konnte infolge Krankheit vom 2r. Juli r9y6 bis 5. Februat t957 die
Schule nicht besuchen.

Berut'st»abl
Austrctende 18. Davon treten in eine gewerbliche Berufsle}rre B, in eilc
liaufrnännische Lehre 1, in cine höhere Schule 1, ins Haushaltlehrjahr 2,

ins §/elschland 6.

-Wobnort der Scbi.iler
Sc}rnottwil 21, Biezwil 9, Oberwil 8, Diessbach 9, tsüetigen 1, Busswil 1

Inspektoren

z. Lehrer und Fächerverteilung

Richard Allemann: Deutsch, Französiscl.r, Gesc}richte, Geogrephie, Gesar.rg,

Knabenturnen.

Fritz Suter: Arithmetik, Geometrie,Naturkur.rclc, Rcligion, techn.
Zeichnen, Freihandzeichnen, Schreiben ur.rd Buch-
haltung, Mädchenturnen.

3. Schülerstatistik

4. Unterricht

22. Marz 1956
1. Mai 1956
Mittwoch, den 3. April 1957
Heuer, Ernte, Herbst, Neujahr, total 11 \flochen

Am Anfang des Schuljahres

Knaben Mädchen Total

t\m Ende des Schuljahres

Knaben l\,1ädchen Tolal

Mulationen

Abgang Zuwachs

Scbulbesucbe
lnspclitorcn 7, Mitglieder der Pflcge 4, andere Personen -, total 11

An cler letzt.jährigen Schhrssprüfung s,'arer1 23 Personen anwesend.

5. Anschaffungen allgemeiner Lehrmittel

Durch den Staat: 10 Bibliothekbücher
Durch den For.rds: 11 \(andbilder

6. Legate

Herr Ijr:itz Tüscher-Forstcr sel. in Zürich vermachte der Bezirksschulc zu-
l.randen clcr Reisekasse Fr.5OO.-. Obschon der Pflegepräsident die will-
kommene Spendc persönlich verdarrkt hat, l-röchtcn wir es nicht unter-
lassen, auch an dieser Stelic unscrn Dank abzustatten.

i. Kl
2. Kl
3. Kl

ASSC

asse

ASSC

107
L1 11

55

10717
11 1,t 22
5 5 10

17
22
10

Total 26 23 49 26 23 49

2 3



7. Bibliothek
Benützung: 750 Bände

8. Schulchronik

Auf Ende Schuljahr tritt FIerr \Terner Trittibach, Schnottwil, als Mitglied
der Bezirksschulpflege zurück. Er verlässt die Gemeinde, um sich iir
{Jtzenstorf niederzulassen. Seine Arbeit zum \flohle der Schule sei bestens

verdankt.
Am 7. November führten wir bei strahlendstem Herbstwetter den 16-km-
Marsch durch, der uns über Scheunenberg-Grossaffoltern-Frienisberg
nach Aarberg führte.
Am 23. November fand im Schulhaus eine Aussprache mit den Eltern der
Erstklässler statt.

Am 16. März besuchte die Bezirksschule den Kulturfilm über Alaska,
kommentiert durch den Produzenten, den Alaska-Schweizer Herr Jules
Kilcher.

Schwlreise: Unvergesslich wird uns clie diesjährige Schulreise sein. Per
Bahn erreichten wir durch Lömchberg-Simplon den sonnigen Süden.
Von Stresa brachten uns drei Motorboote zu der malerischen Isola Bella.
Nach einem Gang durch Schloss und Park fuhren wir weiter zur Fischer-
insel. Am Nachmittag führte uns ein grosses Schiff über den Lago Mag-
giore nach Locarno. In Monti fanden wir ein "herrliches" Nachtlager.
Anderntags besichtigten wir die Madonna del Sasso und stiegen nach
Locarno hinunter. Leider mussten wir schon wieder an die Rückreise
denken, die wir kurz nach Mittag in Locarno antraten. \Tohlbehalterr
brachte uns die SBB nach Büren. R. S.

9. Uebersicht über den behandelten Stoff

Dewtscbe Sprache

t'"

1. Klasse

2. Klasse

3. I(lasse

1. Kl;rsse

2. Klasse

3. Klasse

I'ranzösiscbe Spracbe
(5 Std.) Quinche I: Lektionen I bis 32. Kontintiierlichc Aus-
sprache- und Ausdrucksübungen.
(5 Std.) Quinche I und II: Lektionen 33 bis 8. Uebungen im
Erfassen praktischer Ausdrucksformen.
(5 Std.) Quinche TI: Lektionen 1 bis 30.

Arithmetik
(4 Std.) Ganze Zah\en, Behandlung der Sorren, gemeine
tsrüche, Dezin.ralbrüche, Mischungs-, Dreisatzrechnunge,r.
(a Std.) Zinsrechnungen, Verl.rältnisse und Proportioner.r, Ra-
batt und Skonto, Gewinn- und Verlustrechnung. Verteilungs-
und Gesellscl-raf tsrechnungen.
Pensum der 2. Kiasse repetiert. 14itrlerer Zinsfuss, \7aren-
rechnungen
Algebra: Die vier Grundoperationen.
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Geometrie
1. Klasse: (2 Std.) Punkt, Gerade, \Tinkelarten, Dreieck und Viercck

n-rit den wichtigsten Lehrsätzen, Kongruenz, Konstruktions-
aufgaben und Flächenlehre.

2. Kl:rsse: (2 Std.) Kreis, Ellipse, Quadratwurzel, Pythagorars mit seinen
Anwendungen, tWürfel.

3. Klassc: (2 Std.) Körperberechnungen.

G e o gr a p b i e

1. Klasse: (2 Std.) Die Scl.rweiz im a1lgen'rcir.ren. Lanclschaften: Alpen-
kantone.

2. und l. Klasse: (2 Std.) Länderkunde Europas.

Geschichte
1. Klasse: (2 Std.) Ausgewäh1te Kapitel aus der Schweizergeschichte,

von clen Mailänderzügen bis zu der Völkerbundspolitik.
2. uncl 3. Klasse: (2 Std.) Kultur und Staat - Die Römer - Morgen-

land und Abendland - Kaiser und Papst - Refon.nation und
Ccgcn relormrtion.

Naturhunde
1. Kiassc: (2 Std.) Im sommer Botanik, Beschreibung und innerer Auf-

bau vor-r Pflanzen. Im \(inter Menschenkunde.
2. ur.rcl S.Klasse: (3 Std.) Physik: Mechanik,'üärmelehre. Chemie:

Grundbegriffe, einige Elemente.

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

4

(5 Std.) Lesen und Besprechen von Prosastücken aus dem
Schweizer Lesebuch I. Ausspracheübungen, \Tortarten und
Biegungsformen. Der einfache Satz. Interpunktionslehre.
Sprachübungen. Aufsätze, Dihtate, Skizzen.
(5 Std.) Lesestoffe aus dem Schweizer Lesebuch II, ähnlich
der 1. Klasse. Satz- und Interpunktionslehre. Sprachübungen.
Wortwahlübungen. Aufsätze, Diktate, Gedichte. Lektüre

"\(ilhelm Tell".
Gieich wie 2. Klasse, zum Teil als \Tiederholung. Briefe, Vor-
träge, Lektüre: "Die schwarze Spinne".
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Techniscbes Zeicbnen
1. Klasse: (2 Std.) Uebungen in der Handhabung der Zeichengeräte.

Geometrische Fundamentaikonstruktionen.
2. Klasse: (2 Std.) Projektionszeichnen: Grund-, Auf- und Seitenriss

von einfachen geometrischen Körpern, Schnitte und Abwick-
lungen.

3. Klasse: (2 Std.) Fortsetzung des Projektionszeichnens. Parallelperspek-
tive.

Freihanclzeicbnen
1. Klasse: (2 Std.) Zerchnen nach Natur. Phantasiemässiges Gestalten.
2. und 3. Klasse: (2 Std.) Zeichnen in Bleistift-, Pastellstift und Aqua-

relltechnik. Perspektive.

Schreiben uid Bucbt'ührung
1. Klasse: (1 Std.) Kalligraphie.
2. Klasse: (1 Std.) Redisschrift, Kassabuch, Invenrar.
3. Klasse: (1 Std.) Fortsetzung der Arbeit der 2. Klasse.

Gesang
A1le Klassen: (1 Std.) Ein-, zwei- und dreistin.rmige Lieder; Kanon.

nSang und Kiang." \Wanderlieder-Zyk|us.

Religion
1. Klasse: (1 Std.) Gescl.richten aus dem Alten Testar.nent nach der ber-

nischen Kinderbibel.
2. und 3. Klasse: (1 Std.) Fortsetzung.

Twrnen
Knaben: Allgemeine Körperschule, leichtathletische Uebungen, Gerätc-

turnen, Spiele und Scl.rwimmen gemäss der eidg. Turnschule von
1942. Sportnachrnittage, Orientierungsmärsche.

Mädchen: Allgen.reine Körperschule im Sinne der sc}rweiz. Mädchenturn-
schule. Leicl.rtathlctische Uebungen, ausgewählte Geräteübun-
gen, Spiele, Schq,immen, \Tintersporrnachrnittage.

ro. Verein det Ehemaligen
Liebe EhcmaLige!

Tausend Dank für Eure geschätzten Spenden. Natürlich frcut es uns
immer, wenn etwas Neues, Ausserordentliches für uns angeschafft werden
kann. Der Höhepunkt unseres Kontaktes mit den lieben [,hen.raligen wäre
aber erst dann erreicl-rt, wenn nebst den gütigen Geldspenden aus nah
und fen.r auc}r hie und da eir.r Gruss oder ein Brieflein "l.rerangeflogen"
liäme !

()
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Bald werde auch ich zu Euch Ehemaligen gehören. 'Wenn etwas Neues
begonnen wird, so fasst man sich gewöhnlich gute Vorsätze, es brauchen
nicht viele zu sein, dafür solcl.re, die ausgeführt werden. Mein Vorsatz
als austretende Schülerin ist, dass ich der Bezirksschule hie und da ein
Briefiein zusenden werde. Das erste soll Euch einen Einblick in meine
Arbeit während der Ausbildungszeit gewähren, dann wird eines aus der
lockenden Fremde die Redaktionsstube erreichen. Vielleicht v'erde ich
einsr unter Afrikas brennender Sonne "braten<<, unter schattigen Zypres-
sen oder hol-ren Paimen wandern, Schwedens Mitternachtssonne oder den
wundervollen Sternenhimmel des Südens bewundern.

Sei es so oder so, hie und da wird die Bezirksschule ein Brieflein erhalten.
Ein leises Lüftchen von der grössten Schule, derjenigen des Lebens, wird
dar.rn den etwas schematisch gehaltenen Jahresbericht durchziehen.

Liebe Eher.r.ralige, wer von Euch sendet uns schon jetzt kleine Beiträge
aus seinerr Leben? Ihr alle seid mir ja voraus, Ihr durftet schon einen
Teil dieses herrlichen Leberrs geniessen! Also, frisch drauflos! Tb. S.

II Abrechnung

Einnabmen
Postchecksaldo am 1. März 1956
99 E,inzal'rlungcn von Ehemaligen

Ausgaben
Anscl-raffunger-r, Blumenatlas mit 2 Rahmen
Berichtc, Porti und Gebühren

Verbleiben auf Postcheck per 1. März 1.957

Fr. 664.55

" 347.50

Total Fr. 1012.05

Fr. 113.30
,, 117.45 Fr. 230.75

Fr. 7 81.30
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